
 
 
 

  

 
 

 

 - 1 - 

          
 
 
 
Volltext zu MIR Dok.:    237-2006 
 
Veröffentlicht in:   MIR 11/2006 
 
Gericht:    LG München I  
 
Aktenzeichen:    21 O 553/03 
 
Entscheidungsdatum:  13.09.2006  
  
Vorinstanz(en):    

 
 

Permanenter Link zum Dokument: http://www.medien-internet-und-recht.de/volltext.php?mir_dok_id=455 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

LANDGERICHT MÜNCHEN I 
 
 
erlässt das Landgericht München I, 21. Zivilkammer durch Vorsitzenden Richter am Landgericht , Richter am 
Landgericht   und Richter am Landgericht Dr.  im schriftlichen Verfahren gemäß § 128 Abs. 2 ZPO in dem 
Schriftsätze eingereicht werden konnten bis 30.08.2006, am 13.09.2006  
folgendes 
 

Teil- und Endurteil: 
 
I. (Klageanträge 1a – d): 

Der Beklagten zu 1) wird es bei Meidung eines für jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung festzu-
setzenden Ordnungsgeldes bis zu € 250.000,00, an dessen Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit ei-
ne Ordnungshaft bis zu 6 Monaten tritt, oder einer Ordnungshaft bis zu 6 Monaten, im Wiederho-
lungsfall bis zu 2 Jahren, die Ordnungshaft zu vollziehen an der Geschäftsführerin der Beklagten zu 
1), verboten 

 

a) Geschäftspapier zu vervielfältigen und/oder zu verbreiten, auf dem die nachfolgend abgebil-
dete Pumuckl-Figur zu sehen ist 

 

<eingefügt: Pumuckl-Figur, stehend> 

und/oder 

b) die vorstehend abgebildete Pumuckl-Figur im Internet zur Bewerbung ihrer Filmografie zu 
verwenden, insbesondere wie unter der Domain-Adresse „www.infafilm.de“ geschehen; 
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II. (Klageantrag 2.): 
 

a)  Die Beklagte zu 1) wird verurteilt, der Klägerin Auskunft zu erteilen und Rechnung zu legen 
über den Umfang der Handlungen gemäß Ziffer I a) – b), insbesondere über Namen und 
Anschriften der Hersteller, Lieferanten und anderer Vorbesitzer der Vervielfältigungsstücke 
(Ziff. I a) und b), über die Menge der hergestellten, ausgelieferten, erhaltenen und/oder be-
stellten Vervielfältigungsstücke (Ziff. I a) und b)), über Art, Umfang sowie Zeitdauer der Be-
nutzung der Abbildungen auf dem Geschäftspapier (Ziff. I a) und im Internet (Ziff. I b), über 
die Anzahl der Zugriffe auf die Internet-Homepage (visits und pageviews). 

 

b) Die Beklagte zu 1) wird verurteilt, der Klägerin Auskunft zu erteilen und Rechnung zu legen 
über den Umfang sämtlicher Verwertungshandlungen betreffend die grafische und/oder 
bildnerische Figur des „Pumuckl“ im Zusammenhang mit der Auswertung des Kinospielfilms 
„Pumuckl und der blaue Klabauter“ auf zum privaten Gebrauch bestimmten Bild- und/oder 
Bildtonträgern (z.B. Videokassette, DVD), insbesondere über den Abschluss von Lizenz- 
und/oder Unterlizenzverträgen mit in- und/oder ausländischen Lizenz- und/oder Unterlizenz-
nehmern (Name, Anschrift), unter Vorlage entsprechender Verträge und Übergabe einer ge-
ordneten Auflistung, die den jeweiligen räumlichen, zeitlichen und inhaltlichen Nutzungsum-
fang bezeichnet, die mit der Nutzung erzielten oder zurechenbaren Bruttovergütungen (ohne 
Abzug von Herstellungs-, Vertriebs-, Unkosten oder sonstiger Aufwendungen) und/oder ent-
sprechende Gegenwerte bei Bartergeschäften (z.B. Tauschverträge) oder sonstigen Trans-
aktionen (z.B. Gegengeschäfte), einschließlich erhaltener und/oder vereinbarter Provisio-
nen, Garantiesummen, Gebühren, Vorauszahlungen, Finanzierungshilfen, Förder-, Werbe- 
und/oder Sponsoringentgelte 

 

III. (Klageantrag 3): 

Es wird festgestellt, dass die Beklagte zu 1) verpflichtet ist, der Klägerin jeden Schaden zu ersetzen, 
der dieser durch Handlungen gemäß Ziffer I entstanden ist und/oder noch entstehen wird. 

 

IV. (Klageantrag 5): 

Der Beklagten zu 2) wird es bei Meidung eines für jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung festzu-
setzenden Ordnungsgeldes bis zu € 250.000,00, an dessen Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit ei-
ne Ordnungshaft bis zu 6 Monaten tritt, oder einer Ordnungshaft bis zu 6 Monaten, im Wiederho-
lungsfall bis zu 2 Jahren, die Ordnungshaft zu vollziehen am Intendanten der Beklagte zu 2), verbo-
ten 

 

Merchandising- und/oder Kulissengegenstände, die die grafische und/oder bildnerische Figur des 
„Pumuckl“ zeigen (z.B. „Pumuckl“-Bilder, Poster, Aufsteller, Puppen), in dem Fernsehprogramm 
„Pumuckl-TV“ wie nachfolgend wiedergegeben auszustrahlen und/oder ausstrahlen zu lassen  
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Ausschnitte aus der Fernsehserie „Meister Eder und sein Pumuckl“ und/oder einzelne „Pumuckl“-
Fernsehspots zu klammern und in die Fernsehsendung „Pumuckl-TV“ aufzunehmen sowie diese aus-
zustrahlen und/oder ausstrahlen zu lassen, soweit dabei die Figur des „Pumuckl“ zu sehen ist, insbe-
sondere wie in dem Vorspann der Sendung gemäß den nachfolgenden Abbildungen. 

 

  


